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Die Bundesanstalt für Wasserbau (BAW)

…ist die zentrale technisch-wissenschaftliche Bundesoberbehörde zur Unterstützung des Bundesministeriums für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) und der Wasser-

 

und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) im 
Rahmen des Aus-

 

und Neubaus, des Betriebs und der Unterhaltung der Bundeswasserstraßen (§

 

45, Abs. 3 
WaStrG).

AUFGABENFELDER

Die Aufgaben der Begutachtung und Beratung sowie der anwendungsbezogenen

 

Forschung und Entwicklung 
nimmt die BAW in den Fachgebieten

Verkehrswasserbau

Bautechnik, einschließlich der Gestaltung von Bauwerken,

Geotechnik,

Wasserbau im Binnenbereich,

Wasserbau im Küstenbereich, einschließlich der Schiffstechnik

wahr. Zugleich ist sie die zentrale Dokumentations-

 

und Informationsstelle für diese Fachgebiete.

Das Dienstleistungszentrum der BVBS für Informationstechnik wurde bei der BAW, Dienststelle Ilmenau, als 
Fachstelle der BVBS für Informationstechnik eingerichtet.
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Betrieb
• Serviceleistungen für den Betrieb von WSV-IT-Systemen 
• Betrieb zentraler Datenbank-, Applikations-

 

und WEB-Server
• Systemmonitoring

IT-Strategie und Koordination
•

 

Mitwirkung bei der IT-Strategie der Bundesverwaltung für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung 

• technische und organisatorische Koordination des IT-Einsatzes in der WSV 
•

 

Technologieberatung auf der Grundlage anwendungsnaher

 

Forschung und

 
Entwicklung 

Beratung
Anwender-

 

und Managementberatung zu allen Fragen des IT-Einsatzes der BVBS z. B.:
• Wirtschaftlichkeitsbetrachtung und Organisationsuntersuchung 
• IT-Systemintegration 
• User-Support, IT-Schulungen
• IT-Sicherheit, Datenmigration und Daten-QS
• IT-Wissensmanagement 

Projekte
Planung und Realisierung der IT-Leistungen in Fachprojekten z. B.:
• V-Modell basiertes Projektmanagement 
•

 

use-case

 

gestützte Erstellung von Pflichtenheften, Ausschreibung und 
Systembeschaffung 

• Vertragsmanagement 
• Systemanalyse und Systemdesign 
• Qualitätsmanagement 
• Initialisierung eines ITIL-basiertes

 

Service-Level-Management 

Aufgaben der Fachstelle für IT der BVBS
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Das Fachverfahren (Abgabenberechnung für Schifffahrt und Statistik)
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Die „technische“
 

Historie

-

 

1999 Produktivsetzung des Verfahrens als klassische Client-Server-Lösung
-

 

unter Verwendung einer Informixdatenbank

 

Version 7.30 TC7 und dem Betriebssystem HP UX 9.x
-

 

Standalone

 

Datenbank-Lösung/Einsatz der 
Clients an 4 Standorten

-

 

2000 Upgrade der Informixversion

 

auf IDS 2000

-

 

2002 Umzug der Serverkomponente in eine HP-Cluster Lösung
-

 

Höhere Ausfallsicherheit für das Verfahren durch Clusterlösung 
auf Betriebssystemebene 

-

 

2004 Umstellung der Datenbanklösung auf IDS 9.3

-

 

2005 Umstellung der Clientanwendung  -

 

Integration in eine 
Citrixfarm, damit verbunden war die Anbindung 
von weiteren Standorten

-

 

2006 Entwicklungsbeginn einer Internetanwendung zur 
Tarifabfrage für Schifffahrtstreibende

-

 

seit 2007 im Wirkbetrieb das 
Online -

 

Informationssystem für Tarifauskünfte 
(www.schifffahrtsabgaben.de)

-

 

2008 Umstellung des DB Systems unter 
HP UX 11.x auf IDS 10.0 FC3

-

 

2008 Einrichtung einer Testinstanz und 
Produktivinstanz unter Suse Linux, 
Informix 11.10 mit Mach 11 Lösung 
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Das Ziel

-

 

Ablösung der vorhandenen HP-Clusterlösung

-

 

Umstellung der Serverkomponente des Verfahrens auf Informix 11 und des Betriebssystem Suse Linux

-

 

Umstellung der Clientsoftware auf verändertes Connectionhandling

- Einsatz der MACH-Technologie

Vorteile:

- Administrationsaufwand wird verringert (z.B. durch den Einsatz des Connectionmanagers)

- Durch die Mach-Technologie ist keine Clusterlösung auf Betriebssystemebene mehr nötig

-

 

Durch Einsatz von SAN-Storage-Lösungen

 

kann die Datensicherheit 
für Anwendungsdaten

 

gewährleistet werden -

 

über MACH 11 (SDS) können 
jetzt auch die Instanzen abgesichert werden

- Ein Schreibzugriff ist mit SDS über beide Instanzen möglich 

- Keine speziellen Anforderungen an die Hardware  

- Höhere Verfügbarkeit der Software beim Kunden
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Die Umsetzung

-

 

Die Umsetzung erfolgte mit der Fa. MATERNA GmbH
-

 

Aufbau einer Testumgebung bei MATERNA und einer separaten Testumgebung in der F-IT
-

 

Tests erfolgten parallel bei MATERNA und in der F-IT

Zeitraum der Umsetzung insgesamt ca. 3 Monate

Hauptschwerpunkte der Umsetzung waren:

-

 

Anpassung der Clientsoftware an die Features 
der Mach 11 Technologie

- Anpassung C-Programme an Suse Linux

- Umstellung der Clientsoftware 
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Die Umsetzung

Informix-Dokumentation zur Migration
- Keine grundsätzlichen Änderungen in Tabellen und Stored Procedures von ASS notwendig
-

 

Anpassung ESQl/C-Programme

 

erforderlich

 
-

 

passender ODBC-Treiber für Client 

Installation Zielumgebung:
- Linux SLES 10, 64-Bit
- IDS 11.10, CSDK 3.0

Import der ASS-Datenbank
- DBSpaces wurden genauso benannt wie im Altsystem
- Infos aus dem Logfile von Informix bzgl. der Buffer Einstellungen zum Nachjustieren der onconfig Werte

können genutzt werden.

Views
- Verwendung von „trim“ innerhalb Stringkonkatenierung nicht mehr möglich

C- und ESQL/C-Programme
- Anpassung des Authentifizierungsverfahrens
- Anpassung makefiles
- Durchgängige Verwendung von Informix-Datentypen erforderlich

Test in Zielumgebung
- umfangreicher Test nach vorhandenen Testspezifikationen zur Qualitätssicherung

Portierungsfahrplan ASS
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?
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